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Fitz (3) 

Nro. 4354. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird der, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Magdalena de Matlachowskie 
Dobrowlanska mittelſt dieſes Edikts und zu Handen ihres beſtellten 
Kurators Herrn Advokaten Dr. Szemelowski bekannt gemacht, daß 
über Anſuchen des Herrn Karl Gilatowski der hierortigen Stadttafel 
aufgetragen wurde, die im Laſtenſtande der Realität Nro. 58-62 
Stadt dom. II. pag. 289. n. 4, on. zu Gunſten der Magdalena Do- 
browlaüska erſichtliche Vormerkung des Protokolls aus Anlaß des Ge- 
ſuches wegen Löſchung und Annullirung der Erbserklärung des Johann 
Matlachowski und Magdalena de Matlachowskie Dobrowlanska zum 
Nachlaſſe nach B Barbara. lter Ehe Matlachowska, 2ter Ehe Siateeko, 
wegen nicht erfolgter Rechtfertigung zu löſchen. 

Aus dem Rathe deg k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, am 25. Juli 1860. 


(1451) Gart 


(1455) Kundmachung. (3) 
3 Mro, 31864. Das hohe Miniſterium des Innern hat mit dem 
Erlaſſe vom 11. Juli 1860 B. 21345-1985 das dem Chaim Hirsch 


auf die Erfindung der Klärung des Steinöhles oder der Nafta zu 
einem waſſerhellen und geruchloſen Leuchtſtoffe unterm 8. Juli 1859 
ertbeilte aus ſchließende Privilegium auf die Dauer des zweiten Jahres 
verlängert. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 26. Juli 1860. 


Obwieszezenie. 

Nro. 31864. Wyłączny przywilej, nadany dais 8. lipca 1859 
Chajmowi Hirsch na wynalazek klarowania oleju skalnego czyli nafty 
na przejrzysty jak wede, niemający zapachu, materyał oświetlenia, 
przedłużyło wysokie ministeryum spraw wewnętrznych dekretem 
4 dnia 11. lipca 1860 J. 21345 - 1985 na czas dwuletni. 
Co sie niniejszem podaje do wiadomości- publicznej. 


0 Z c. k. galic. Namiestnietwa. 
Lwów, dnia 26. lipca 1860. e 
(1441) Edikt. (8) 


Nr. 5880. Von dem k. k. Kreis- als Wechſelgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Josef Niemironski mit dieſem 
(dicie bekannt gemacht, daß wider denſelben Herr Dr. Felix Orzakie- 
wiez unterm 16. Juli 1860 3. 5880 eine Klage wegen Zablung der 
Wechſelſumme von 1400 fl. KM. oder 1479 fl. öſt. W. ſ. N. G. 
ausgetragen habe, und daß hierüber unterm 19. Sult 1860 3. 5880 
der Auftrag an den Belangten, dieſelbe binnen 3 Tagen an den Klä⸗ 
ger bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzien zu bezahlen, oder bin» 
nen Derfel ben Friſt die Einwendungen zu überreichen, erlaſſen wurde. 

Da der gegenwartige Wohnort des Belanglen dieſem Gerichte 
Ayre iſt, fo wird demſelben der Herr Landes und Gerichts⸗Ad⸗ 
vokat Dr. Wargart mit Subftituirung des Herrn Landes⸗ und Ge⸗ 
kichts⸗Advokaten Dr. Madejski auf feine Gefahr und Koften zum Ku- 
rator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid N Ge⸗ 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. e 

Przemysl, den 19. Juli 1860. 


(1442) LEO iet. (3) 

Nr. 5881. Von dem k. k. Kreis: als Wechſelgerichte wird dem. 
dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Josef Niemirowski mit Die- 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben Herr Dr. Felix 
Orzakiewiez unterm 16. Juli 1860 3. 5881 eine Klage wegen Zah⸗ 
lung der Wechſelſumme von 1365 fl. öſt. W. L N. G. ausgetragen 
habe und daß hierüber unterm 19. Juli 1860 Z. 5881 der Auftrag 
an den Belangten, dieſelbe binnen 3 Tagen an den Kläger bei Ber: 
meidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen, oder binnen derſelben 
Friſt die Einwendungen zu überreichen, erlaſſen wurde. 

Da der gegenwärtige Wohnort des Geklagten dieſem Gerichte 
unbekannt ift, fo wird demſelben der Herr Landes- und Gerits Ad- 
vokot Dr. Waygart mit Subſtituirung des Herrn Landes- und Ge- 
dichts⸗Advokaten Dr. Madejski auf feine Gefahr und Koſten zum Ku- 
rator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheld dieſes Ges 
richtes zugeſtelll. 

Vom k. k. Kreisgerichte. $ 


Przemyśl, den 19. Juli 1860. di 
(1448) E Di et. 03) 
Nio. 537-Civ. Vom Delatyner k. k. Bezirksamte als Gericht 


werden diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft des 
am 23. Auguſt 1855 ohne letztwillige Anordnung verſtorbenen Samuel 


Adelsberg aus Delatyn eine Forderung zu ſtellen haben, aufgefordert, 
bei dieſem Gerichte zur Anmeldung und Daribrung ihrer Anſprüche 
am 21. Auguſt 1860 um 10 Uhr Vormittags zu erſcheinen oder bis 
dahin ihre Geſuche ſchriftlich zu überreichen, widrigens denſelben an 
die Verlaſſenſchaft, wenn fie durch Bezahlung der angemeldeten For: 


derungen erſchöpft wurde, kein weiterer Anſpruch zuſtände, als inſo⸗ 
fern ihnen ein Pfandrecht gebührt. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. i 
Delatyn, den 10. Jult 1860. 
(1465) Edikt. (2) 


Nro. 7888. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird den 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Narejs Aywas, Stefan 
Aywas und Ursulian, Sohn des Bogdan, und allenfalls deren, dem 
Leben und Wohnorte ebenſalls unbekannten Erben mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben der Fürſt Michael 
Grigori Sturdza durch Herrn Advokaten Kamil sub praes. 9. Juni 
1860 3. 7888 wegen Extabulirung des Pachtvertrages vom 16. Februar 
1790 aus dem Laſtenſtande des Gutes Rarancze eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung 
die Tagſahrt hiergerichts auf den 14. Auguſt 1860 um 9 Uhr Vor; 
mittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Herrn Advokaten Dr. Josef Wolfeld als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie fih die aus deren Verabſäumung OK 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 5. Juli 1860. 

(1479) Kundmachung. j (1) 

Nro. 1327. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Radziechöw 
wird hiemit bekanpt gegeben, daß die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der 
Margule Schob gehörigen, aus einem hölzernen abaufälligen Haufe 
und dem dazu gehörigen Grunde beſtehende, auf 350 fl. 6. W. abge» 
ſchätzte Realität Nro. 314 in Radziechow in drei hiezu auf den 28. 
Auguft, 25. September und 29. Oktober 1860 beſtimmten: Terminen, 
jedesmal um 9 Uhr Vormittags im Nachlaßabhandlungswege hierge— 


richts veräußert werden wird. , 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. SH 17 
Radziechöw, den 24. Juli 1860. D ) 
11 1. i f 2. mm 19 
(1473) Edikt. * $ a) 


Nro. 4836. Von dem k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem 
Schol vel Saul Rittigstein mit dieſem Edtkte bekannt gemacht, daß der 
Giratar Schaje Pochoryles wider denſelben mittelſt Eingabe de praes. 
30. Juli 1860 Zahl 4836 um Zahlungsauftrag der Wechſelſumme 
pr. 1400 fl. ö. W. aus dem Wechſel deto. Husiatyn 9. Jänner 
1860 angeſucht habe, welchem Anſuchen mit Beſchluß vom 31. Juli 
1860 Zahl 4836 auch willſahrt wurde. 

Da der Wohnort des Schol vel Saul Rittigstein unbekaynt iſt, 
fo wird demſelben der Advokat Dr. Kozmiiski mit Subſtituirung pes 
Advokaten Dr. Żywicki auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Zahlungsauftrag dieſes a 
richtes zugeſtellt. d 

Vom k. k. Kreisgerichte. z 

Tarnopol, den 31. Juli 1860. 


(1476) Edikt. 'a) 

Nro. 886. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bohorodezany 
ien bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Pinkas Newirow zu 
Gunſten desſelben die Pränotirung des Pfandrechte für die, Summe 
von 800 fl. über den für Leib Erich ob der dem Christoph Birer 
gehörigen, in Lysiee sub CNro. 78-212 gelegenen Realität intabulirte 
Summe von 1000 fl. mit hiergerichtlichem Beſcheide vom 31. Drei. 
ber 1857 Zahl 248 bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Christof Birer unbekannt if, P wird für 
denſelben der Mikolaj Moszoro zum Kurator Ké und demſelben 
obiger michele zugeſtellt. , 4 

, Vom k. k. Bezicksgerichte. : kel SÉ 

Beien E. den 20, Dezember. 1858. 7 05 se. RP 
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(1463) Kundmachung. y (2) 

Nr. 24181. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgerichtli- 
cher Abtheilung wird hiemit kundgemacht, daß zur Befriedigung der 
von Herrn Franz Xaver Prek gegen Herrn Eustach und Fr Antonia 
Radwanskie erſiegten Summe von 1479 fl. 10 kr. KM., fo wie zur 
Hereinbringung der durch Herrn Johann Sala erſiegten Summe von 
2243 fl. KM. ſ. N. G. die öffentliche Feilbietkung der im Laſtenſtande 
der Güter Torki und Zboiska. laut dom. 259. pag. 2. n. 48. on. zu 
Gunſten der Frau Antonina de Trzecieskie Radwańska, dann laut 
dom. 394. pag. 402. n. 130. on. zu Gunſten der Frau Elisabeth 
Gräfin Cettner intabulirten, in Folge Beſchlußes vom 14. Mai 1852 
3. 15164 laut dom. 71. pag. 270, n. 11. extab. und Instr. 786. p. 
549. n. 1. on. auf den Kaufprei® dieſer Güter Tarki und Zboiska 
pr. 52.180 fl. KM. übertragenen, bei der hiergerichts am 12. Auguſt 
1852 abgehaltenen Feilbiethung vom Hrn. Michael Zerdziüski erſtan⸗ 
denen und von dieſem mittelſt Vertrages ddto. Lemberg am 17. Juni 
1853 an Benjamin Balban abgelretenen Summe pr. 6000 Dukaten 
ſ. N. G. am 18. Oktober 1860 um 4 Uhr Nachmittags im Amts⸗ 
lokale des Lemberger k. k. Landesgerichtes unter nachſtehenden Be⸗ 
din zungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der zu verſtei— 
gernden Summe pr. 6000 Duf. im Golde angenommen. 

2) Wud dieſe Summe im beſagten Termine auf Gefahr und 
Koſten dee kontraktbrüchigen Käufers Benjamin Balban auch unter tem. 
Nominalwerthe um was immer für einen Preis feilgebothen werden. 

3) Jeder Kaufluſtige hat den 20. Theil der zu veräußernden 
Summe, nämlich 300 Tuf. in Gold oder in k. k. öſterr. Banknoten, 
oder in Grundentlaſtungs-Obligazionen ſammt Kupons, oder endlich 
in Pfandbriefen der galia. ſtänd. Kreditsanſtalt ſammt Kupons und 
Talons nach dem Berferfurfe der Dukaten, Obligazionen und Pfand- 
briefe als Vadium zu Handen der Kommiſſion zu erlegen, welches 
Vadium dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den 
Uebrigen ſogleich nach der Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. — 
Der Exekuzionsführer Franz Xaver Prek wird jedoch von dem Erloge 
des Vadiums befreit, wenn er der Kommiſſion die Nachweiſung gelie— 
fert haben wird, dieſes Vadium auf der exequirten Summe ſtcherge⸗ 
ſtellt zu haben. 

4) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet die auf der zu veräußern⸗ 
den Summe verkücherten Laſten nach Maßgabe des Kaufſchillings zu 
übernehmen, wenn die Gläubiger vor dem geſetzlichen eder vertrags— 
mäßigen Termine die Zahlung ihrer Forderungen anzunehmen vermeie 
gern würden. 

5) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet binnen 30 Tagen, nach⸗ 
dem der den Feilbiethungsakt der zu verſteigernden Summe pr. 6060 
Dukaten ſ. N. G. zur Gerichtswiſſenſchaft nehmende Beſcheid in Rechts⸗ 
kraft erwachſen frin wird, den Reſtfaufſchilling zu Gunſten der Gläu⸗ 
biger an das Lemberger k. k. Steuer⸗ als gerichtliches Verwahrungs— 
amt zu erlegen. , 

6) Sobald der Käufer den angebothenen Kaufſchilling zur Gänze 
erlegt, oder ſich rückſichtlich des nicht erlegten Betrages mit der Erklä⸗ 
rung derjenigen Glänbiger, welche gemäß der bereits gefällten und 
rechtskräftigen Zahlungsordnung vom 1. Februar 1858 Z. 3. 3708, 
3709 und 3710 in den Kaufpreis eingehen, daß fie ihm ihre Forde: 
rungen noch ferner belaſſen wollen, ausgewieſen haben wird, wird ihm 
das Eigenthumsdekret zu der erſtandenen Summe ausgefertigt und die 
Löſchung der auf den Kaufſchilling zu übertragenden Laſten veranlaßt 
werden. 

7) Sollte der Käufer dieſen Bedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht nachkommen, fo wird auf feine Gefahr und Koſten 
eine neue Feilbiethung dieſer Summe ausgeſchrieben und in einem 
einzigen Termine auch unter dem Nominalwerthe um was immer für 
einen Preis vorgenommen werden. 

Hievon werden die Partheien und ſämmtliche Hypothekargläubi⸗ 
ger, die Bekannten zu eigenen Händen, der dem Wohnorte nach unbe— 
kannte Herr Adolf Otto v. Ottenthal, die liegenden Nachlaßmaſſen des 
Georg Papajı kann und des Alexander Dogranli, ferner alle jene Gläu⸗ 
biger, welche zu dem vom Herrn Johann Glogowski über der Summe 
von 6000 Dukaten verficherten Vadium pr. 3250 fl. KM. ein Recht 
haben ſollten, endlich alle jene Gläubiger, welche nach dem 18. Okto⸗ 
ber 1859 dingliche Rechte erworben haben, oder noch erwerben mit, 
den, oder denen der gegenwärtige Llzitazionsbeſcheid aus was immer 
für einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, durch den Kurator 
Herrn Advokaten Tarnawiecki mit Subſtituirung des Herrn Advoka⸗ 
ten Dr. Czajkowsbi und durch Edikte verſtändigt. 

Aus dem Nathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 20. Juni 1860. 


(1361) Edikt. (2) 
ro. 22350, Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß zur Befriedigung der Forderungen der ſich 
zur Gantmaſſe der Eheleute Josafat und Thekla Gobrynewieze ges 
meldeten Gläubiger die öffentliche Verſteigerung des unter Nro. 606 
½ in Lemberg gelegenen Hauſes ſammt Grund und Garten in zwei 
Terminen, nämlich: am 4. und 26. September d. J. Nachmittags um 
4 Uhr unter nachſtehenden Bedingungen ausgeſchrieden wird: . 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzunge werth der Realität 
im Betrage von 12007 fl. 12 kr. KM. angenommen. 
e 2) Die Kaufluſtigen haben als Vadium 5%, des Schätzungs⸗ 
werthes, daher 600 fl. 21 kr. KM. zu Handen der Lizitazions⸗Kom⸗ 
miſſion entweder im Baren oder in Sparkaſſabücheln zu erlegen, wel⸗ 
ches Vadium des Meiſtbiethenden zurückbehalten und in den Kauf⸗ 


ſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber gleich nach beendigtet 
Lizitazion rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether ift verpflichtet binnen 30 Tagen nach Zw 
ſtellung des die Lizitazion befiitinenden Peſcheides den angebothenen 
Kaufſchilling im Waren oder Sparkaſſabücheln um fo gewiſſer zu erles 
gen, widrigens auf Gefahr und Kojten des Meiſtbiethers eine neue Qis 
zilazion in einem einzigen Termine ausgeſchrieben und abgehalten wers 
den wird. 

4) Sobald der Beſtbiether den Kaufpreis erlegt haben wird, 
werden ſämmtliche auf der erſtandenen Realität haftenden Laſten ertas 
bulirt und auf den Kaufpreis übertragen, ſodann wird dem Meiſtbie⸗ 
thenden das Eigenthumsdekret ausgefolgt, der phyſiſche Beſitz der 
Realität übergeben, und derſelbe als Eigenthümer dieſer Realität in« 
tabulirt. 

5) Bezüglich der Laſten und der Steuern werden die Kaufluſtigen 
an die Stadttafel und an die Steuerkaſſa gewieſen. | 

6) Der Beſtbiether iſt verpflichtet alle mit der Anſichbringung 
diefer Realität verbundenen Gebühren, Stempeln und Tabularkoſten 
allein zu tragen. 

7) Sollte dieſe Realität in den oberwähnten zwei Terminen um 
oder über den Schätzungswerth nicht veräußert werden, ſo wird behufs 
Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen der Termin auf den 11. 
Oktober 1860 Nachmittags um A Uhr feſtgeſetzt. 

Hievon werden ſämmtliche Intereſſenten zu eigenen Handen, da— 
gegen die tbrem Wohnorte nach unbekannten Josef Fridendoni und 
Anton Karasinski, fo wie die liegende Maſſa nach Stanislaus Leja, 
ferner alle jene Gläubiger, welche ſpäter in die Etadttafel gelangen 
würden, oder denen dieſer Beſcheid aus was immer für einer Urfache 
rechtzeitig nicht zugeſtellt werden könnte, zu Handen des ihnen in der 
Perſon des Herrn Advokaten Dr. Fangor mit Subſtituirung des 
Herrn Adrokaten Dr. Zminkowski beſtellten Kurator verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 19. Juni 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 22350. C. k. Sad krajowy lwowski niniejszem wiadomo 
czyni, iz na zaspokojenie wierzycieli, którzy sie do masy krydalnej 
Józefa i Tekli Gubrynowiczów zgłosili, publiczna sprzedaz domu 
we Lwowie pod I. 606 ½ polozonego, wraz z gruntem i grodem 
we dwóch terminach, t. j. 4. i 26. wrzesnia r. b. po południu o 
godzinie Atej pod nastepujacemi warunkami przedsięwzięta zostanie: 

1) Za cenę wywołania postanawia sie cena szacunkowa tejże 
realuusei w iloszi 12.607 zir. 12 kr. m. k 

2) Chęć kupienia mający składa jaka zakład pięé od sta ceny 
szacunkowej, t, j. C00 zir. 21 kr, m. k. do rak komisarza sprzedaż 
publiczną prowadzącego w gotowiżnie, lub tez w ksiazeczkach kasy 
oszezęduości galicyjskiej, który najwięcej oflarujacemu zatrzymany 
i w cene kuppa wliczony, innym zaś wspöllicytantom zaraz po 
ukończonej licytacyi zwrócony będzie. 

3) Knpieiel obowigzany bedzie, w 30 dpiach po doręczeniu mu 
uchwały sądowej te licytecyę do wiadomosci sadowej bioracej, ofia- 
rowana cenę szacuuku, wliczywszy w to zakład, do depozytu sado- 
vego w gotówce luh też w keiazeczkach kasy oszczędności gali- 
cyjskiej złożyć, a to tem pewniej, ile ze w razie przeciwnym na 
żądanie któregokolwiek 2 wierzycieli powtörna sprzedaz tejże real- 
ności za jakakolwiekbadz cenę w jednym tylko terminie rozpisana 
i uskuteezniona bedzie, 

4) Skoro kupiciel ofiarowang cenę kupna złoży, natenczas 
wszystkie ciezary z realności wyekstabulowane, zmazane i na cenę 
kupna przeniesione zostaną; kupicielowi dekret własności nabytej 
realnosci wydany, realność w fizyczne posiadanie oddaną zostanie i 
on za Właściciela tejze realności w stanie czynnym intabulowanym 
bedzie. 

5) Co sie tyczy ciezardw i pedatków strony do tabuli miej- 
skiej 1 do c. k. kasy podatkowej odsyłają sie. 

6) Wszystkie z nabyciem tej realvości połączono skarbowe 
nalezytosei i steple, niemniej koszta intabulacyjne wyłącznie sam 
kupiciel 7 swego majątku ponosić ma. 

7) Gdyhy ta realność w wyz wymienionych dwóch terminach 
za lub wyżej ceny szacunkowej sprzedaną być nie mogła, natenczas 
termin do ułożenia lzejszych warunków lieytaeyinych na dzien 11. 
października r. b, o god«inie A. po poladnin naznacza sie. 

© niniejszej uchwale uwiadamia sie wszystkich współudział 
majacych do rak własnych, z pohytu zaš nieznajomych Józefa Frie- 
dendoni, Antoniego Karasisskiegn, tudziez mase spadkowa po Sta- 
nistawie Leja, nakoniec wsvystkich wierzycieli, kiörzyby póżniej do 
tabuli miejskiej weszli, lub którymby % jakiejkolwiek badz przy- 
czyny uchwala ta lieytacyg rozpisujaca doręczona byé nie mogła, 
przez kuratora w ofobie pana adwokata Fangora z zastepstwem 
pana adwokata Zminkowskiego ustanowionego. h 

Z Rady c. k. Sadu krajowego. 

Lwów, dnia 19, czerwca 1860. 


(1459) Edikt. e (2) 
Nro. 28211. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen, auf den Namen Leon 
Dawidsohn am 10. März 1857 ausgeſtellten galiziſchen Sparkaſſabüchels 
Nr. 21934 über 50 fl. KM. aufgefordert, binnen 6 Monaten dieſes 
Sparkaſſabüchel vorzuweiſen oder ihre allfälligen Rechte darauf darzu— 
thun, widrigens dasſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 
4 Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichis. 
Lemberg, den 16. Juli 1860. e Gë 
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1453) G dikt. (2) 

Nro. 4881. Am 20ſten November 1859 find auf dem Jahrmarkte 
zu Chocimierz beim Nicolaus Baraniecki aus Ostra zwei Ochſen von 
grauer Farbe, 7 Jahre alt, gewöhnlichen Bauernſchlages beanſtändet 
worden, melche unzweifelhaft von einem verübten Diebſtahle ber- 
rührten. 

Ungeachtet der gehörig geſchehenen Verlautbarung hat ſich der 
Eigenthumer dieſer Ochſen bisher nicht gemeldet, daher dieſelben öffent: 
lich veräußert und der Kaufpreis im Betrage von 40 fl. 53 kr. öſterr. 
Währ. hiergerichts aufbewahrt wurde. 

Der unbekannte Eigenthümer dieſes Kaufpreiſes wird demnach 
aufgefordert, binnen Jahreefriſt vom Tage der Arten Einſchaltung tie: 
ſes Ediktes in der Lemberger Zeitung fein Eigenthumsrecht hiergerichts 
nachzuweiſen, widrigens der Kaufpreis an die Staatskaſſe abgegeben 
werden wird. 

Aus dem Nathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanisławów, den 7. Juli 1860. 


(1462) G dir t. (2) 

Nros 1451. Vom Suezawer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
als der Abhandlungsinſtanz hiemit bekannt gegeben, es fei am 11ten 
November 1856 hierorts der proviſtonirte Fourier Franz Kutzer ab 
intestato mit Hinterlaſſung eines Nachlaſſes pr. 12 fl. ak kr. KM. 
verſtorben. 

Da deſſen Erben dem Leben und Wohnorte nach dieſem Gerichte 
unbekannt ſind, ſo werden dieſelben hiemit aufgefordert, ihre diesfälligen 
Erbanſprüche binnen Einem Jahre 6 Wochen um ſo ſicherer hierge— 
richts anzubringen, als nach fruchtloſem Verlauf dieſer Friſt obiger 
Nachlaß dem Kadukfonde überantwortet wird. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Suczawa, am 30. April 1860. 


(1457) Kundmachung. (2) 

Nro. 32140. Das hohe Minifterium des Innern hat mit Gr 
laß vom Gien Juli 1860 Z. 21372-1986 das der Frau Theodosia 
v. Papara auf die Erfindung einer Klaviatur zur Erleichterung des 
Forte⸗Pianoſpieles unterm Aten Oktober 1855 ertheilte ausſchließende 
Privilegtum auf die Dauer des ſechſten Jahres verlängert. 

Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 26. Juli 1860. 


Obwieszezenie. 

Nro. 32140. Wysokie ministeryum spraw wewnetrzuych prze- 
dlusyto dekretem z 6go lipca 1860 l. 21372 - 1986 na szósty rok 
wylaczny przywilej, nadany na dain A, pażdziernika 1855 W. Teo- 
dozyi Paparownej na wynalazek klawiatury do ułatwienia gry na 
fortepianie. 

Co się niniejszem podaje do wiadomości powszechnej, 

Z c. k. galic. Namiestnictwa, 

Lwów, dnia 26, lipca 1860. 


(1460) Edikt. (2) 

Nro. 24379. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte in Zivilan⸗ 
gelegenheiten werden alle Jene, welche ſich im Beſitze der vom Franz 
Truskolawski ddto. Zagorze den Sten März 1852 ausgeſtellten Erklä⸗ 
tung, mit welcher er die Richtigkeit der Forderung des Feiwel Jolles 
br. 2500 fl. und feine Verpflichtung gegen denſelben anerkannte, bes 
finden ſollten, aufgefordert, diefe Erklärung binnen Einem Jahre hiers 
gerichts vorzulegen, widrigens dieſelbe als amortiſirt erklärt werden 
wird. 

Aus dem Rathe deg k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 9. Juli 1860. 


(1458) E d y K t. (2) 
Nro. 2142, Z e. k. sadu powiatowego lwowskiego sekeyi II. 
czyni sig wiadomo, iz realność w Zamarstynowie pod l. 19 po Fran- 
eiszce Boguslauskiej, z budyukiem na dniu 14. sierpnia 1860 o go- 
dzinie 10. zrana przez lieytacye sprzedaną będzie, 
Lwow, daia 21. ezerwa 1860. 


(1470) Edikt. (2) 

Nro. 1565. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Podhajce 
wird der Inhaber des vom Podhajcer k. k. Steueramte unterm Yten 
Auguſt 1854 Zahl 150 - 164 über den durch die Gemeinde Halicz mit 
Holendry auf die Nazionalanleihe ſubſkeibirten Betrag 1200 fl. KM. 
auf den Namen dieſer Gemeinde ausgefertigten, mit der darauf beige— 
legten Beſtätigung der erlegten Kauzion pr. 60 fl. KM. und bes voll- 
tindig gezahlten Anlehens verſehenen, in Verluſt geratbenen Anlehens⸗ 
zertifikates aufgefordert, dasſelbe binnen Einem Jahre vom Tage der 
dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger 
Zeitung dieſem Gerichte vorzulegen, widrigens ſolches für amortiſirt 
wird erklärt werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Podhajce, am 25. Juni 1860. 


(1468) Kundmachung. (2) 
Nro. 32290. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung, Erzeu⸗ 
gung, Zufuhr, deziehungsweife Zerſchlägelung und Schlichtung für die 


Duklaer ungariſche Hauptſtraße Dubieckoer Straſſenbaubezirkes pro 
1861 wird hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht in 2078 Deckſtoffprismen im Geſammt⸗ 
betrage von 6888 fl. 16 kr. öſt. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerten und zwar längſtens bis 20ſten Auguſt 1860 
bei der Sanoker Kreisbehörde zu überreichen. 

Es können auch abgeſondert Offerten auf eine dreijährige Pe- 
riode überreicht werden. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Of- 
feribedingniſſe können bei der erwähnten k. k. Kreisbehörde oder dem 
Dubieckoer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 28. Juli 1860. 


Obwieszezenie. 

Nro. 32290. Dla zabezpieczenia liwerunku kamienia, to jest: 
wydobycia, dostawy, rozbicia i szutrowania na duklanskim głównym 
gościńcu węgierskim w dubieckim powiecie hudowli gościńców na 
rok 1861 rozpisuje sie niniejszem licytacye za pomocą ofert, 

Dostarezyc potrzeba 2078 pryzm kamienia w ogólnej kwocie 
szacunkowej 6888 zł. 16 c. wal. austr. 

Cheaeych objać to przedsiebierstwo zaprasza sie niniejszem, 
ażeby oferty swoje z zalaczeniem 10% wadyum przediozyli najdalej 
po dzień 20. sierpnia 1860 c. k. władzy obwodowej w Sanoku. 

Moga byc takze podawane osobne oferty na trzyletni peryod 
liwerunku. 

Inne warunki tak ogólne jak specyalne, mianowicie ogłoszone 
rozporządzeniem tutejszego rządu krajowego 2 18, czerwca 1856 
L 23821 przejrzeć można u wspomnionej c. k, władzy obwodowej 
lub też w dubieckim powiecie budowli gościńdców, 

Z e. k. galic. Namiestnictwa, 

Lwów, dnia 28. lipca 1860. 


(1469) Kundmachung. (2) 

Nro. 32960. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung, Erzeu— 
gung, Zufuhr, beziehungsweiſe Zerſchlägelung und Schlichtung für die 
9. 10., dann ie? der 11. Meile der Jaworower Verbindungsſtraße Prze- 
mysler Kreifes pro 1861 wird hiemit die Offertverhandlung ausge— 
ſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht in 1465 Prismen im Koſtenbetrage von 
12505 fl. 87½ kr. öſterr. W. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerten bis 28. Auguſt I, J. bei der Przemysler 
Kreisbehörde zu überreichen. 

Es können auch abgeſondert Offerten auf eine dreijährige Periode 
überreicht werden. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich bie mit der 
Statthalterei-Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemach⸗ 
ten Offertbedingniſſe können bei der gedachten Kreisbehörde oder dem 
Przemysler Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 28. Juli 1860. 


Obwieszezenie. 

Nro, 32960. Dla zabezpieczenia liwerunku kamienia, to jest: 
wy:lobycia, dostawy, rozbicia i szutrowania na 9. 10. i 11tej 
mili jaworowskiego gosciüca komunikacyjnego w obwodzie przemy- 
skim na rok 1861 rozpisuje sie niniejszem licytacyę za pomoca 
ofert, 

Dostarezyé potrzeba 1465 pryzm w cenie szacunkowej 12505 zł. 
871), c. wal, austr. 

Cheacych objaé ten liwerunek zaprasza się ninejszem, ażeby 
oferty swoje z załączeniem 30% wadyum przediozyli najdalej po 
dzień 28. sierpnia r. b. c. k. władzy obwodowej w Przemyślu. 

Moga byé także podawane osobne oferty na trzyletni peryod 
liwerunku, 

Inne warunki lieytacyi tak ogólne ják specyalne, mianowicie 
ogłoszone rozporządzeniem e. k. namiestnictwa z 13. czerwca 1856 
L 23821 przejrzeć možna u rzeczonej władzy obwodowcj lub też 
w przemyskim powiecie budowli gościúców. 

Z c, k. Namiestnictwa, 

We Lwowie, dnia 28, lipca 1860. 


(1464) E diet. 2 


Nro. 27713. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird die 
Frau Josefine de Rodaliüskie Mora mit dieſem Edikte bekannt ges 
macht, daß über Anſuchen des Herrn Kalixt Fürſten Poniäski mittelſt 
h. g. Beſcheides vom 28. September 1859 Zahl 37019 der k. k. 
Landtafel aufgetragen wurde, im Aktivſtande des Gutes Thuste Stadt 
anzumerken, daß das Recht auf die Entſchädigung für die im Vorwerke 
Anielowka oder Zadembiüskie osady aufgehobenen unterthänigen Sei 
lungen dem Herrn Kalixt Fürſten Poniäski gebühre. 

Da der Wohnort der Frau Josefine de Rodaliüskie Mora unbe⸗ 
kannt tft, fo wird ihr der Herr Advokat Dr. Onyszkiewiez mit Sub- 
ftituirung des Advokaten Herrn Dr. Menkes zum Kurator beſtellt und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid zugeſtellt. 

Lemberg, am 16. Juli "Te 
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Kundmachung 
wegen Beſetzung von vier Civil⸗Penſtonärsſtellen. 

Nro. 31254. Wegen Beſetzung von vier mit Ablauf des St. 
J. 1859/60, b. i. mit Ende September l. J. bei dem k. k. Militär⸗Thier⸗ 
arznei⸗Inſtitute in Wien in Erledigung kommenden Zivll⸗Penſionärs⸗ 
ſtellen mit Sabreeflipendien von dreihundert fünfzehn Gulden öſterr. 
Währ. wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um diefe Stellen, deren Genuß zwei Jahre oder vier 
Semeſter dauert, müſſen entweder graduirte Zivilärzte oder approbirte 
Wundärzte fein, und haben ihre mit den Taufſcheinen, den mediziniſch— 
chirurgiſchen Studien⸗Zeugnſſſen, dem Diplome und Moralitäls⸗Zeug⸗ 
niſſe, dann mit den Belegen über allenfällige Sprachkenntniſſe und etwa 
ſchon geliiftere Dienſte verſehenen Geſuche längſtens bis 31. Auguſt 
J. J. bei der n. ö. Statthalteret zu überreichen. 

Bewerber, die bereits bei einer Behörde in Dienſtleiſtung ſtehen, 
haben ihre Geſuche durch die Behörde, bei welcher fie angeſtellt ſind, 
zu überreichen. 


(1414) (3) 


Von der k. k. n. D. Statthalterei. 
Wien, den 10. Juli 1880. 


Ogloszenie 
względem obsadzeria czterech miejsce cywilnych pensyonaryuszö w. 


Nro. 31254. Dla obsadzenia ma'ąacyeh sie opróżnić 2 konesm 
roku sskolnego 1859/60, t. j. 2 końcem września r. b. w e k. 
wojskowym instytucie weterynaryi w Wiedniu czterech miejsce ex- 
wilnych prusyonaryuszów 2 rocznemi stypendyami w kwocie trzystu 
pietnastu zł. wal. austr. rozpisuje sie niniejszem konkura. 

Kompetenci na te miejsca i stypeadya, kiéryeh pobieranie trwa 
dwa lata, czyli cztery semestra, musza byé albo graduowani lekarze 
cywilni albo aprobowani chirurgowie, i maja swoje podauie 2 zala- 
czeniem metryki chrztu, świadectwa z nauk medyezno-chirurgicz- 
nych, dyploma i świađectwa moralności, jaketez dokumentów co do 
znajomosci jezyków i położonych moge już zasług praedlozyc naj- 
dalej po dzien 31g sierpnia r. b. nizszo - austryackiemu Namiest- 
nictwu. 

Kompelenci, którzy zostaja już w służbie publicznej, maja po- 
dawać prośhy swoje za pośrednictwem władzy, przy której są umie- 
szezeni. 

Z c. k. nizszo-austryackiego Namiestaietwa, 

Wieden dnia 10. lipca 1860. 


(1421) Kundmachung. (3) 


Nro. 29283. Zur Sicherſtellung der Oeckſtofflieferungs⸗Erzeugung, Bus 
fuhr, Zerſchlägelung und Schlichtung im Brzezaner Straſſenbaubezirke für 
die Periode vom 1. September 1860 bis Ende Auguſt 1861 wird bie 
mit die öffentliche Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht in der Brzezaner Verbindungsſtraße 
mit 4990 Prismen im Koſtenbetrage von 16688 fl. 33 kr. und auf 
der Bursztyner Verbindungsſtraße mit 1283 Prismen im Koſtenbe⸗ 
trage von 3006 fl. 27 kr. öſterr. Wahr. 

Unternehmuygsluſtige, welche auf dieſe Lieferung reflektiren, wers 
den eingeladen, ihre mit 10% Batien belegten Offerten längftene bis 
15. Auguft 1860 bei der Brzezaner Kreiebehörde zu überreichen. 

Es werden Offerten auch auf die dreijährige Lieferung vom 1. 
September 1860 bis dahin 1863 angenommen, deren befondere Wür⸗ 
digung ſich jedoch die Statthalterei vorbehält. 

Die fonftigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit dem 
Statthaltereierlaſſe vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kunbgemachten Bez 
dingniſſe können bei der Brzezaner Kreisbehörde oder dem gleichnami⸗ 
gen Straſſenk aubezirke eingeſehen werden. * 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 18. Juli 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 29283. Dla zabezpieczenia liwerunku kamienia, t. 1 wy- 
dobycia, dostawy, rezbicia i szutrowania w brzeżańskim powiecie 
budowli goseineöw na czas od 1go września 1860 po koniec sier- 
pnia 1861 rozpisuje sie niniejszem publiczną licytacye za pomoca 
ofert, 

Dostarczy& potrzeba na brzezanski gościniec komunikacyjny 
4990 pryzm w cenie szacunkowej 16688 air, 33 c.; na bursztyüski 
gościniec komunikacyjny 1283 pryam w cenie szacunkowej 3006 21. 
27 e wal. austr. 

Pragnacych abjzé ten liwerunek zaprasza sie niniejszem, ażeby 
oferty swoje 2 zalaezeniem 10% wadyum przedłożyli najdalej po 
dzień 15go sierpnia 1860 c. k, władzy obwodowe) w Brzeżanach. 

Przyjmewane beda także oferty na trzyletni peryod liwerunku 
od 1go września 1860 aż do tego dnia 1863, ale osobne ich oce- 
nienie zastrzega sobie Namiestnietwo. A 

Inne warunki tak ogólne jak specyalne, mlanowicie ogłoszone 
rozporządzeniem Namiestnictwa z 13g0 czerwca 1856 liczba 23821 
przejrzeć można uc. k. władzy obwodowej w Brzeżanach lub w tam- 
tejszym powiecie budowli gossiúców, 

2 c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwów, 18. lipca 1860, 


(1446) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 23366. Zur Wiederverpachtung der Bade- und Trinkkur⸗ 
Anſtalt in Truskawiee auf der galtziſchen Reichs⸗Domäne Drohobyez 
auf die Zeit vom 1. November 1860 bis letzten Oktober 1872 wird 


bei der Finanz⸗Bezirks Direkzion in Sambor am 28ſten Auguſt 1860 
die Lizitazion abgehalten werden. 

Zu dieſer Pachtung gehören nebſt den vorhandenen Bade- und 
Triniquellen über 120 Wohnzimmer, dann Eivrichtungsſtücke und Bar 
dewannen, endlich das Propinazionsrecht im Orte Truskawiec, 

Der Aueérufspreis des jährlichen Pachtſchillings beträgt 6222 fl. 
55 kr. d. i. Sechstauſend Zweihundert Zwanzig Zwei Gulden 35 kr. 
djerr Währ. 

Es konnen auch ſchriftliche Offerten, jedoch nur bis 27. Auguft 
1860, 6 Uhr Abends bei dem Vorſtande der k. k. Finanz-Bezirks⸗Di⸗ 
rekzion in Sambor eingebracht werben, 

Das bei der Liznazion zu erlegende Vadlum beträgt 10% des 
Ausrufspreiſes und muß ein gleicher Betrag auch jeder Offerte beige— 
legt fein. 

Die ausführlichere Lizttazions-Ankündigung kann bei den k. k. 
Finanz⸗Landes⸗Direkzionen in Wien, Krakau oder Lemberg eingeſehen 
werden. 

Lemberg, am 25. Juli 1860. 

Obwieszezenie lieytacyi. 

Rr. 23366. W zamiarze ponownego wydzierzawienia zakłada 
kapielowego i źródeł wdd mineralnych w Truskaweu w Galicyjskiej 
domexie skarbowej Drehohyez, na czas cd igo listopada 1860 do 
końca pazdziernika 1872 roku, przedsiewzieta zosianie w finansowej 
dyresoyi pov iətowej w Samborze dnia 28, sierpnia 1860 roku pu- 
bliczna lieytacya. 2 

Do tej dzierzawy należą także prócz isiniejaeych ärddel ka- 
pielor ych i do picia, przeszło 120 pokojów mieszkalnych niemniej 
sprzęty pokojowe (mrble) i wanny do kapieli, nareszcie prawo pro- 
pinaeyı w samym Truskaweu. 

Cena wywołania reeznego czynszu dzierzawnego wynosi 
6222 zł, 55 e., to jest Szese Tysiecy Dwieście Dwadzieścia Dwa 
zł, 55 c, wal. austr. 

Takze mozua licytować za pomocą ofert pisemnych, które je- 
doak na dalej do dnia 27g0 sierpnia 1860 roku do godziny 6tej 
wieczorem muszą bye przedłożone przełożonemu c. k. finansowej 
dyrekeyi powiatowej w §amborze. 

Wadyum, które ma bye złożone przy licytacyi, wynosi 10% 
ceny wywolania; podobna kwota musi byé przyłączona także do 
każdej oferty, 

Dokładniejsze obwieszczenie licytacyjne może byé przejrzane 
w c. k. dyvekeyach finansów krajowych w Wiedniu, Krakowie albo 
Lwowie. 

Lwow, 25, lipca 1800. 


(1388) C att it, s (3) 

Rro. 544, Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Budzanow 
wird den nach dem verſtorbenen Karl Bilewiez hinterbliebenen Erben, 
und zwar den angeblich im Königreiche Polen wohnenden Koustauzia, 
Bronislaus, Julian und Eufrosine Bileu icz, Susanna de Bilewiez Sie- 
mifska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe die 
k. k. Finanz Prokuratur Namens der lat. Kirche und der Armen in 
Petlikowce die Erbheilupgsurkunde zur Mitkräftigung oder Berichti⸗ 
gung vorgelegt, zu weicher Verhandlung der Termin auf den 10. Sep⸗ 
tember 1860 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt morden ift. 

Nachdem der Aufenthaltéort der Erben unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Bezirksamt als Gericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koſten den Hin. Pehx Serbeüski al? Kurator ad acinm beſtellt, mit 
welchem die angebruchte Rechtsſache verhandelt werden wird. 

Durch deeſes Edikt werden demnach die Erben erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte ans 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie fih die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Budzanow, am 15. Juni 1860. 


E d k t. 

Nr. 544. C. k. sad powiatowy w Budzanowie uwiadamia ni- 
niejszym edyktem spadkobierców zmarłego, Karola Bielewieza, a mia- 
nowieie spadkobierców w królestwie polskiem bawiących: Konstancye, 
Bronisława, Juliana i Eufrozynę Bielewicz i Zuzanne z Bielewiczów 
Siemiñska, że c, k. prokuratura finansowa w zastępstwie rzymsko- 
katolickiego koseiola i ubogich w Petlikowcach akt podziału spadku 
po zmarłym Karolu Bilewiczu pozostałego do zatwierdzenia lub zrek- 
tifikowania przedłożyła, do której rozprawy termin sądowy na dzień 
10. września 1860 o 9. godzinie zrana oznaczeny jest. 

Poniewaz miejsce pobytu rzeczonych spadkobierców tutejszemu 
sądowi nieznane jest, przeto e, k. sad do ich zastępowania na ich 
koszt i odpowiedzialność Pana Feliksa Serbeńskiego kuratorem na- 
znaczā, » którym powyższa rozprawa przeprowadzoną będzie, 

Wyz wzmiankowanych spadkobierców niniejszym edyktem upo- 
mina sie, by w oznaczonym czasie lub sami sie zgłosili, lub doku- 
menta prawne te sprawe dotyczajace zastepey swemu udzielili, lub 
tez innego zastepee sobie obrawszy, sadowi temu doniesli, ogółem 
wszelkich środków przysługującej im obrouy prawnej użyli, inaczej 
wynikłe 2 opieszałości ich następstwa sobie samym przypisać będą 
musieli. E ' 

C. k. urzad powiatowy jako sad: 

Budzanow, dnia 15. czerwca 1860. | 
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(1467) „4 „Kundmachung. ; i (2) 
5% Niro. 32409. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung, Erzeu⸗ 
gung, Zufuhr beziehungsweiſe Zerſchlägelung und Schlichtung für 
den Kolomear Straſſendaubezirk pro 1861 in der VII. Karpaten⸗Haupt⸗ 
Rrafje, in der Kultyer und Boredenkaer Verbindungsſtraſſe wird biemii © 
die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht in 6105 Prismen im Geſammtbetrage 
von 10829 fl. 97 kr. dn W., und zwar:: W 
a) 4805 Prismen für die Karpaten⸗Hauptſtraſſe mit 8372 fl. 75 kr. 
b) 1100 Prismen für die Kuttyer Straffe mit 2005 fl. 57 kr. 
c) 200 Prismen für die Horodenkaer Straffe mit 451 fl. 65 kr. 
Unternehmungsluſtige werden biemit eingeladen, ihre mit 10%, 
Vadien belegten Offerten längſtens bis 20. Auguſt bei der Kolomeaer 
Kreisbehörde zu übernehmen. 7 
Es können auch abgeſondert Offerte auf eine 3jährige Periode 
uͤberreicht werden. zr% Se 
Die ſonſtigen allgemeinen und ſperiellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Offerte bedingniſſe können bei der genannten Kreisbehörde oder dem 
dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. ` T- 
Vom der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 29. Juli 1860. 


Obwieszezenie. 
> Nr. 32409. Dla zabezpieczenia liweruoku kamienia, to jest: 
wydobycia, dostawy, rozbicia i szutrowania w Kolomyjskim powie- 
cie budowli goscincöw na rok 1861 na VII. głównym gościńcu kar- 
packim, jako też na gościńcu komunikacyjuym między Kuttami i Ho- 
rodenka rozpisuje sie niniejszem licytacye za pomocą ofert. = 
Dostarezyé potrzeba 6105 pryzm w ogólnej cenie szacunko- 
wej 10829 zł. 97 c. w. a., a mianowicie: / 
a) 4805 pryzm na glöwny/goseiniee karpacki w cenie 
8372 zł. 75 c. 
b) 1100 pryzm na gościniec Kueki w cenie 2005 zł 57 c. 
c) 200 pryzm na gościniec Horudeniecki w cenie 451 zł. 65 c. 
Cheacych objąć ten liwerunek zaprasza sie ninieiszem, ażeby 
oferty swoje z zalaczeniem 10% wadyum przediozyli najdalej po 
dzień 20. sierpnia r. b. c. k. władzy obwodowej w Kołomyi. 
Moga być takze podawane osabne oferty na Zletni peryód li- 
werunku. 11 A 
Inne warunki lieylacyi tak ogólne jak speeyalne, mianowicie 
ogłoszone rozporządzeniem c. k. Namiestnictwa z 13. czerwca 1856 
1.23821 przejrzeć można u e.k. władzy obwedowej w Przemysłu lub 
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Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelſe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und tiefem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ers 
Greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung eniſtehenden Yol- 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. à 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 5. Juli 1860. r 

(1445) BT ET, 


LO) 


dem Wohnorte nach untefaunten Herrn Josef Niemirewski mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben Herr Dr. Felix Orzakie- 
wiez unterm 16. Juli 1860 3.5879 eine Klage wegen Zahlung der 
Wechſelſumme von, 1400 fl. KM. oder 1470 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. 
ausgetragen habe, und daß bierüber unterm 19. Juli 1860 3. 5879 
der Auftrag an den Belangten, dieſelbe binnen 3 Tagen an den Klä- 
ger bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzlon zu bezahlen, oder bin— 
nen derſelben Friſt die Einwendungen zu überreichen, erlaſſen wurde. 

Da der gegenwärtige Wohnort des Belangten dieſem Gerichte 
unbekannt ifi, fo wird demſelben der Herr Landes und Gerichts-Ad⸗ 
vokat Dr. Waygart mit Subftituiiung des Herrn Landes- und Ges 
richts⸗-Advokaten Dr. Madejski auf feine Gefahr und Koſten zum Kua 
trator beſtellt und demfelben der oben angeführte Beſcheid diefes Ge- 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Przemysl, den 19. Juli 1860. 


Spis osób- we Lwowie zmarłych,» 


a w dniach nastepujacych zameldowanych: 


e Od 9. do 15. lipca 1860. e 
Zdybkiewiez Jan, dziecie komisarza drog., 6 fyg. m., na kureze. 
Ancuta Ludwika, dzieeie urzednika magistr., 2½ I. m., na zapalenie krtani. 
Wojciechowska Amalia, dziecie piwnieznego, 3 J m., na sparalizowanie. 
Malaczek Ignacy, syn budowniczego, 12½ l.m., na wodna puchline. | 
Zurowski Stanislaw, dziecie piekarza, 3 m. m., na biegunke. 
Stasiuk Wanda, córka krawea, 1% L m., na konsumeye. ` 
Drominski Jan, dzieeie prywatysty, 6 m. m., na wode w mózgu. 
Sauer Pawlina, dziecie szwaczki, 1 r. m., na anginę. SÉ 
Swicarski Ignacy, dio, 18 dni m., z braku sil Zywotnych. 
Niedbała. Jedrzej, dziecie sługi, 2%, J. m., na szkrofuly. e 


Nr. 5879. Bon dem k. k. Kreis- als Wechſelgerichte wird dem, 


b Gen Ë os ea e a E? Harasymowicz Wojciech, dziecię mularza, 2½ l. m., na zapalenie płuc. 
w tamtejszym powiecie budowli DEEN a Pasieczny Jozef, dzieeie wyrobnika, 1 godz. EN E ësst Zywotoych. 
Od c. k. Namiestnietwa, Szymańska Kamila, dto, 11 dto, dto. 5 
Lwów, dnia 29. lipea 1860. d Ungern, Rozalia. dziecie przedmieszezanina, 3 m. m., na rozmiekezenie Zoladka. „ 
‚ Kusznarowiez Błażej, stróż, 65 I. m., na sucholy. 

(1466) 1 RI TH ga A N Alt (2) Banas Piotr, dzievie etröza, 3 1. m., na konsumcyg. e ` 

=i y o r < Szeremeter Daniel, dziecie stróża, 6 tyg. m., 2 braku ei żywotnych. 

Nro. 7880. Vom Czernowitzer f. k. Landesgerichte wird dem, ` Olar Szymon, aresztant, 61 l. m., na wodną puchline. s . Len 


dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Peter Wlachowiez mittelftg 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es habe wider ihn der Fürſt. 
Michael Grigeri Sturdza durch Herrn Advokaten Kamil sub praes. 9. 
Juni 1860 zur Zahl 7880 wegen Extabulirung des Vertrages vom 
18. Februar 1805 aus dem Paſſivſtande des Gutes Raraneze eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebtten, worüber zur münd⸗ 
licher Verhandlung die Tagfahrt auf 


á Ti Krampel Serl; dzideie szewca, 4 m. m., na konsumeye. 0 i 97 
Vormittags angebrdnet wurde. Czower Sara, dzideie nauczyciela, 1½ r. m., na suchoty. j 12 
Da der Aufenthaltsort des Belangten ur bekannt ift, fo hat das Kestel Nuchen, dziécię machlerza, 8 tyg, m., z braku sii żywotnych, 1 
k. k Landesgericht zu beffen Vertretung und auf deſſen Gefahr und _ Acht oe, dto. ` 3 J. m., na kurcze, 1 
Koſten den hieſigen Herrn Advokoten Dr. Josef Wohlfeld als Kurator E or qe D a "Wei 10 i — 

beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechisſache nach der für Galizien Stauber Seide, dzieeig handlarza, 14 dni m., na kureze m sl 


vorgeſchriebenen Gerichtsordnüng verhandell weyden wid. 


. ̃ ͤ— EE ͤ ——— —— 


erio 


delle, Anzeige- Blatt.. nier "+ Bonlesienla prywatne, => wi 

e lach e 30 se) A si u aimans u j 4 

int nat 1011 Se? je. 3 K. K. ausſchl. privil. allgemein ckt u | . 
„ Anatherin- Mundwasser, 


von J. G. POPP, prakt. Zahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557, 


den 14. Auguſt 1860 um 9 Dër ` 


Makowy Jan, szer. 2 pułku piech. Are. Józefa, 20 l. m, na suchoty. 
Schneider Wojciech, podoficer od artyleryi, 30 I. m., dto. 

Drechsler Waclaw, szer. z 4. pulku;ulanöw, 32 l. m., na sparalizowanie pluc. 
Rubinstein Dwore, wlaseieielka domu, 75 J. m., na wodna puchline 
Mieses Beile, dzieeie kupezyka, 14 dni m., z braku sit Zywotnych. 

Ballaban Jaköb, dziécie Zolnierza, 2 l. m., na kurcze. ` 
Lichtenberg Dwore, dzieeie landyelarza, 10 m m., na konsumeye. 

Brenner Faser, dzideie woznicy, 3 dni m, z braku sit żywotnych. 


Waldhorn Ruchel, dziecie żołnierza, km, m., na konsumeya. 


— — daf 8 La 


Preis 1 fl. 40 kr. öſterr. Währ. 


sius Da dieſes feit 10 Jahren beſtehende Mundwaſſer fih als eines der vorzüglichſten Conſervirungsmittel ſewohl für Zähne als Mund⸗ 
theike bewährt hat, als Toilette -Gegenſtand von hohen und höchſten Herrſchaften und dem hochrerehrten Publikum benützt wird, namentlich 


aber von Seite hochgeachteter mediziniſch 


deren Anpreiſung gänzlich überhoben. 


Apoth. — Dobromil:, Grotawski Apoth., — Jaroslau: Ig. 


hervorragender Perſönlichkeiten durch viele Zeugniſſe bewahrheitet wird, 


dp o us zun Selkſtplombiren hobler Zähne. Preis 2 fl. 20 kr. dit, Währ. — K. k. ausſchl. 4 
prieil. Anatbherln - Zahnpasta. Preis 1 fl. 22 kr. öſt. Währ. = Vegetabilisches Zahnpulver, f 
2 Preis 63 kr. öſt. Währ. Von J. G. Popp Zahnarzt in Wien, Stadt. Tuchlauben Nr. 557. i 
Auch zu hoben in den meißen Npothefen Wiens fo wie in allen Provinzſtädten bei den bekannten Firmen 
zu denſelben Preiſeg. — Es werden bd demſelben auch alle Arten künſtlicher Zähne vertount, ` ä 
Sbbenannte Artikel find zu haben: In Lemberg bei den Herren Josef AN gslein Ringplatz Nr. 
232 und II. IIolmaun, J. Bierzecki, Laneri, Mikolasch und Tomanek Sohn, Apotheker. — Brody: Deekert Ap. 
Bochnia: Constantin Solik, — Brzeżan: Zminkowski, — Czernowitz! Th. Zachariasiewicz, — Dembica: Herzog 


eg Ëer, A RI 
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Bajar — "Kolomea: Th: ‚Zaehariasiewiez’ & Comp,, $ 


ſo fühle ich mich jeder mels 
Zelte í èu 


Krakau: J. Jahn und Th. Goreeki, Przemysl: Machalski, «~ Przeworsk"? Janiszewski, — Rozwadow s Marecki, — Rzeszow: Schaitter 
& Comp., — Sambor: Kriegseisen Apolb-, — 'Sanok: Yaklitsch, — Stauislau: TLomanek & Comp, Apoth. und Gebrüder Czuczawa,— Stryj: 
J. Sidordwiek Apeth, — Tardow: J. Jahn, — Tarnopol: G. Latinek, — Wadowice: Foltin, A. Zaleszezyki: Kodrebski, — Zloczow:“ 
Pettes ch Apoth. | (796—15) 
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S SR | RER 
I Seidlik - Pulver. 


— mit der Preismedaille der Pariſer Weltausſtellung 
vom Jahre 1855. 


Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch“ in Wien. 


Zur Beachtung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu 
vermeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Firma nach— 
drücklich abzuwehren, iſt nicht nur auf dem Schachteldeckel, ſondern 
auch auf jedem die einzelnen Pulverdoſts umſchließenden weißen Paz 
piere mein Fabrikszeichen „Moll's Seidlitz- Pulver“ in Waſſerdruck 
erſichtlich gemacht. 
Preis einer verſiegelten Originalſchachtel 1 fl. 25 kr. öſt. Währ. 
Gebrauchs-Anweiſung in allen Sprachen. 


Dleſe Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den mannlgfaltigſten 
Fällen erprobte Wirkſamkeit unter ſämmtlichen bisher bekannten Hausarzneien unbes 
ſtritten den erſten Rang; wie denn viele Tauſende aus allen Theilen des großen 
Kalferreiches uns vorliegende Dankſagungsſchreiben die detaillirteſten Nachweiſungen 
darbieten, daß dieſelben bei habitueller Verſtopſung, Unverdaulichkeit und Sobkren- 
nen, ferner bei Krämpfen, Nierenfrankheiten, Nervenl lden, Herzklopfen, nervöſen 
Kopf ſchmerzen, Blutcongeſtionen, gichtartigen Glieder-Affectlonen, endlich bei Anlage 


zur Hyſterie, Hypochondrie, andauerndem Brechreiz u. ſ. w. mit dem beſten Erfolge 
Dieſe bereits zu 


angewendet wurden und die nachhaltigen Heilreſultate lieferten. 
einem anſehnlichen Volumen angeſchwollene Correſpondenz enthält die zahlreichſten 
Beſtätigungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allopathiſche und hydro⸗ 
pathiſche Behandlungsweiſe gänzlich erſchöpft und erfolglos geblieben, zu dieſem eins 
fachen Hausmittel ihre Zuflucht genommen und mit einemmal die ſo lange vergeblich 
geſuchte dauernde Vefeſtigung ihrer geſchwächten Geſundheit erlangten. Es find unter 
dieſen Anerkennungsſchreiben faſt alle Schichten der Bevölkerung aus dem Nähr-, 
Wehr- und Lehrſtande, Kaufleute, Handwerker, Künftler, Landwirthe, Profefloren, 
Beamte und Militärs, ja fogar Apotheker und Aerzte, ſowie mehrere ſolche Indivi— 
duen beiderlei Geſchlichtes vertreten, bei denen früher die berühmteſten Hellquellen 
nicht die geringſte Erleichterung hervorgebracht, und welche einzig und allein durch 
den regelmäßigen Gebrauch der echten Seidlitz-Pulver vollkemmen hergeſtellt wurden. 

In Lemberg übernimmt Aufträge Hr. Peter Miko- 
lasch, Apotheker zum „goldenen Stern.“ Biala: Apotheker Keller, 
Brody: Fr. Deckert, Rlörka: J. Czarnik, Brsesany: Josef Zmin- 
kowski, Bucsaes: J. Czerkawski, Czernowitz: Rożański u. Ign. 
Schnirch, Dobromil: A. Grotowski, Gliniany: N. Heim, Jagiel- 
nica: J. Fischbach, Jasto: J Rehm Apotheker, Kolomya: W. 
Kupferman, Krakau: Dr. Sawiezewski u. Kirchmayer & Sohn, 
Limunow: A. Müller, Hakow: E. Majer, Monasterzyska: J. Lip- 
schitz, Neu-Sandec: Kosterkieniez Witwe, Neumarkt: C. Lauer, 
Oswiecim: W. Polaszek, Apotheker, Prsemys!: F. Gaidetschka & 
Sohn, Podgórze: S. Schlesinger, Radautz: Resch, Sambor: Kriegs- 
eisen, Sioremiosio: J. Belka, Suczawa: E Botezat, Stanislawow: 
Tomanek Apotheker, Tarnow: J. Jahn, Tarnopol: A. Morawetz, Tys- 
mienica: Carl Neki, Wadowice: Franz Foltin, Zalessczyk: J. Ko- 
drebski & Comp, 


Obige Firmen übernehmen auch Aufträge auf das echte 


Dorsch-Leberthran- Oel, 
von Lobry & Porton zu Utrecht in Niederland. 


Die einzige Sorte, welche von Prof. Müller jedesmal vor 
Füllung chemiſch geprüft und in mit Zinkkapſeln verſchloſſenen Bou⸗ 
teillen verſendet wird, auf welchen ſich die Firma des Hauſes Lobry 
& Porton befindet. 

Dieſe reinſte und wirkſamſte aller Leberthran⸗Sorten wird durch 
die ſorgfältigſte Einſammlung und Ausſcheid ung von Dorſchſiſchen ge⸗ 
wonnen, jedoch durchaus keiner chemiſchen Behandlung unterzogen, in: 
dem die in unſeren verſiegelten Flaſchen enthaltene Flüſſigkeit "éi 
ganz in demſelben ungeſchwächten primitiven Zuſtande befindet, wie fie 
aus der Hand der Natur unmittelbar hervorging. 

Das echte Dorſch⸗Leberthran-Oel wird von allen ärztlichen Autos 
ritäten Europa's als vorzügliches Heilmittel bei Bruſt-⸗ und Lungen: 
krankheiten, Ecropheln und Rhachitis, Rheumatismus und Gicht, dro, 
niſchen Hautausſchlägen, Augenentzündungen, Nervenkrankheiten ac. mit 
anerkanntem Erfolge angewendet. 

In Original⸗Bouteillen ſammt Gebrauchs⸗Anwelſung A 2 fl. 10 kr. 
und 1 fl. 5 kr. öſt. Währ. (278—25) 


So eben angekommen eine Parthie des beliebten, angenehm zu 
nehmenden echten 


SCHNEEBERGS-KRAEUTER-ALLOP 


aus diesjährigen friſchen Bruſt- und Lungenkräutern 
nach ärztlicher Vorſchrift erzeugt, 


für Grippe, Heiſerkeit, Hufen, Halsbeſchwerden, Verſchleimung, über⸗ 
haupt bei Bruſt⸗ und Lungenfranfheiten ein bewährtes Linderungs⸗ 
mittel, it im frtſchen Zuſtande und echt zu bekommen: 
In Lemberg bei Herrn Peter Mikolasch, Apotheker zum 
„goldenen Stern“. Biala, Jos. Berger. Bochnia, A. Kasprzykiewicz. 
Brody, Ad. Ritter v. Koscicki, Apoth. Brsesan, J. Zminkowski. 
Apoth. Bucsucs, B. Pfeiffer. Chrzanow, Dom. Porta. Dembica, F. 
Herzog. Gorlice, Walery Rogawski, Ap. Krakau, Alexandrowies. 
Myslenice, M. Lowezyüski. Neumarkt, L. v. Kamieński. Przemysl, 
F. Gaideischka & Sohn. Rozwadow, Marecki, Rzeszow, Schaitter. 


Sambor, Kriegseisen. Stanislau, Tomanek. Stryj, Sidorowicz. Tar- 
SN Buchnet. Tarnow, M. Rit. v. Sidorowicz, Apoth. Wadowice. 
Foltin. Zaleszezyk, Kodrebsky & Comp. Złocsow, F. Pettesch, 


E einer Flaſche ſ. Gebrauchs -Anweiſung 1 fl. 26 fr. ö. W. 
Ferner ift dieſer Allop in allen größeren Städten zu bekommen. 
Zugleich können auch durch dieſe Herren Depoſitäre bezogen werden: 
Die bewaͤhrten Hühneraugenpflaſter 
von dem k. k. Oberarzte Schmidt. 
Preis pr. Schachtel 23 kr. ößerr. Währ. 
Echtes medieiniſches 
Berger Dorsch-Leberthran 
für Serofeln und Hautausſchläge u. ſ. w. 
Preis pr. Bouteille 1 fl. öſt. W. 
Haupt⸗Depot Gloggnitz bei Julius Bittner, Apotheker. 
(1456-1) 


— 


Durch ein königl. preuß. und königl. ſächſ. MWiniſterium konzeſſſionirt. 


Vom Pariſer, Münchner und Wiener Thierſchutz-Vereine mit der 
Medaille ausgezeichnet. 
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für Pferde, Hornvieh und Schafe, 


bewährt ſich nach den langjährigen Erfahrungen und den das 
mit auch in den königl. Ober marſtällen Sr. Majeſtät des 
Königs von Preußen im Auftrage Sr. Excellenz des Generals 
Lieutenants und Oberſtallmeiſters Sr. Majeſtät, Herrn von 
Williſen gemachten vielſeitigen Verſuchen, laut der ämtlichen Bes z 
ſtätigung des Herrn Dr. Knauert, Apothekers I. Klaſſe und Obers 

Roßarztes der geſammten königlichen Marſtallungen, — ſtets: 

Beim Pferde: in Fällen von Drüſen und Kehlen, Kolik. Mans 
gel an Freßluſt, und vorzüglich die Pferde bei vollem Leibe und Feuer 
zu erhalten. 

Beim Hornvieh: beim Blutmelken und Aufblähen der Kühe 
(Windbauche), bei Abgabe von wenig oder ſchlechter Milch, deren 
Qualität überraſchend durch deſſen Anwendung verbeſſert wird — bet 
Lungenleiden; während des Kälberns erſcheint deſſen Gebrauch bei 
Kühen ſehr vortbeilhaft, fo wie ſchwache Kälber durch deffen Berate 
reichung zuſehends gedeihen. 

Beim Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Faule und bei 
allen Leiden des Unterleibes, wo Unthätigkeit zum Grunde liegt. 

Echt zu beziehen in Lemberg bei den Herren II. Laneri, 
Apotheker und Const. Iskierski, und in den meiſten Städten 
Galiziens durch die in den geleſenſten Journalen zeitweiſe bekannt ges 
gebenen Firmen. (1267— GK d 


Lizitazion 


von original⸗ſpaniſchen Sprungwiddern, Mutter- 
ſchafen und Schöpſen auf den k. k. Familien⸗ 
Gütern Goͤding und Holitſch. 


Nr. 2997. 


Von der k. k. Familien⸗Fondsguͤter⸗Direkzion wird 
hiermit bekannt gemacht, daß am 21. Auguſt d. J. zu 
Göding in Mähren und am 22. Auguſt zu Holitſch in 
Ungarn eine größere Anzahl von Sprungwiddern, Mut⸗ 
terſchafen und Schöpſen dann Rindvieh gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden wird. : 

Kaufluſtige wollen ſich daher am 21. Auguſt im 
Gödinger Maierhofe und am 22. Auguſt im Holitſcher 
Schloße Vormittags 10 Uhr einfinden. 


Wien, den 17. Juli 1860. (1378—2) 
— — —— nn nonm, 
Vom Bandwurm keit schmerz- u. H 
gefahrlos in 2 Stunden Dr. Bloch Wien, Jägerzeil 528. 
| Näheres brieflich. Arznei mit Reglement versendbar. 
(55-8) 


